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AN(GE)DACHTAN(GE)DACHTSTREIFLICHTER

 8 300 JAHRE DETMOLD-LUTHERISCH 

Am 1. Januar 2022 wird unsere Gemeinde 301 Jahre alt. 
Die 300-Jahr-Feier konnte wegen der Corona-Pande-
mie nicht in sinnvoller Weise stattfinden, daher wer-
den wir jetzt die 301 Jahre festlich begehen.
Seiten 8 - 9

24   DAS THEMA: DIE MACHT DER GEFÜHLE

Stolz – in der Bibel kommt er überwiegend nicht gut 
weg, meint Pfr. Kruschke und versucht dennoch, ent-
sprechende Bibelstellen zu finden. Leichter ist es mit 
Stolz im Alltag, Pfr. Kirchhof hat gleich konkrete Bilder 
vor Augen.
Seiten 24 - 31

14 IMPFAKTION IN HERBERHAUSEN

Organisiert durch Frau Eikmeier konnten in Herberhausen 
an zwei Tagen 453 Menschen eine Coronaimpfung be-
kommen. Viele ehrenamtliche Helfer/innen, 4 Dolmet-
scher, der Kreis Lippe und nicht zuletzt das Busunter-
nehmen Auto-Gaus sorgten für einen reibungslosen 
Ablauf.
Seiten 14 - 15

CHRISTUS IST GEBOREN

Wie wird Weihnachten dieses Jahr im Jahr 
Zwei nach Corona? Hoffentlich nicht so wie 
im letzten Jahr, als alles geplant war und es 
dann doch ganz anders kam. Dieses Jahr 
habe ich mehr Hoffnung, dass Weihnach-
ten wieder so wird wie vor Corona. Also 
folge ich der Aufforderung des Monats-
spruchs Dezember und freue mich. Diese 
richtete sich an Menschen, denen es sehr 
schlecht ging und die gerade aus dem ba-
bylonischen Exil nach Jerusalem, das auf 
dem Berg Zion liegt, zurückgekehrt waren. 
Die Stadt lag in Trümmern: Überall Ruinen 
und tote Fensterhöhlen. Der Tempel, das 
Heiligtum Gottes, sah trostlos aus. Stunde 
Null nennen wir solche Momente in der 

Geschichte. Die Heimkehrer mussten und 
wollten ihre neue Heimat, das weitgehend 
zerstörte Jerusalem, erst wieder aufbauen. 
Es verlangte Phantasie, sich vorzustellen, 
dass die Tochter Zion, also Jerusalem, wie-
der aufblühen und in ihrem früheren Glanz 
erstrahlen könnte, den die Zurückgekehr-
ten nur aus den Erzählungen kannten.

Die Situation Jerusalems glich der Situa-
tion, in der sich viele europäische Städte 
nach dem Ende des Zweiten Weltkriegs 
befanden. Weihnachten 1945, Ruinen 
ragten in die Nacht. Viele Kirchen waren 
zerstört. In Hannover konnte man von der 
Marktkirche zum Bahnhof sehen. Aber 
die Gottesdienste waren trotz der Kälte 
und der Dunkelheit überfüllt. Kann man 
in einer solchen Situation „Tochter Zion, 
freue dich“ anstimmen und Weihnachten 
feiern? Ja, das „ich verkündige euch große 
Freude“ war gerade jetzt wichtig.

Die Politikerin Hildegard Hamm-Brücher 
schrieb im Rückblick auf das Weihnachts-
fest 1945: „Die Weihnachtsbotschaft war 
eben deshalb so wichtig, weil man ja selber 
[…] im Stall lebte und nicht wusste, was der 
nächste Tag bringt, und die Hoffnung des 
Engels, der zu den Hirten kommt, das konn-
te man sich alles vorstellen – ganz lebendig.“

Nun ist unsere Situation im zweiten Jahr 
Weihnachten mit Corona nicht vergleich-
bar mit der Situation 1945. Aber auch in DAS GEMEINDEBÜRO IST VOM 

23. DEZEMBER 2021 BIS 4. JANUAR 2022 

GESCHLOSSEN:
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der Gemeinde spüre ich die Sehnsucht 
nach der vertrauten Normalität, in der 
sich die Nähe Gottes zeigt.

Wenn ich bete, kann ich seine Nähe spüren. 
Er ist schon im Raum, wenn man sich in 
die Texte vertieft, die von ihm erzählen. 
Wenn wir uns helfend einander zuwenden, 
kann es geschehen, dass im Lächeln des 
Gegenübers die Freude Gottes aufleuchtet.

Und Weihnachten? Weihnachten ist das 
Fest, an dem wir das Kommen Gottes in 
unser Leben fröhlich feiern. Wir freuen 
uns über die Geburt Jesu. In jedem Jahr 
sind wir von den Ereignissen in und um 
Bethlehem neu bewegt. Wir denken an 
Maria und an Joseph, an das Kind in der 
Krippe. Wir denken an die drei Könige, 
die das Kind zunächst nicht fanden, weil 
sie sich von den Hofprotokollen leiten lie-
ßen, nach denen ein König in einen Palast 
gehört. Sie suchen zuerst nur, wie es ihrer 
Erwartung und Erfahrung entspricht. So 
lässt sich das Neue schwer finden. Dann 
finden sie doch den neuen König, der sei-
ne Majestät hinter sich gelassen hat, weil 
er uns so zu seinen Geschwistern macht.

Das Wort des Propheten Sacharja, dass 
Gott zur Tochter Zion kommen und bei 

ihr wohnen will, wird in der Geburts-
nacht von Bethlehem auf eine neue Stu-
fe gehoben. Gott kommt zur Welt, indem 
er nun in einem konkreten Menschenle-
ben präsent ist, so innig und so dicht, 
dass man nur auf Jesus Christus schauen 
muss, um Gott zu erkennen. 

Im Dasein Jesu Christi verbinden sich 
Ewigkeit und Zeit, Himmel und Erde, Gott 
und Mensch. Hier kommt zusammen, was 
sonst stets zu unterscheiden ist. Aber in-
dem es so zusammenkommt, werden wir 
Menschen in den Rang der Geschwister 
Jesu Christi und der Kinder Gottes erho-
ben. Wir werden royalisiert. Indem Jesus 
Christus unser Leben zu dem seinigen 
macht, macht er uns zu Teilhabern an 
seinem Leben. Und jeder Mensch darf ein 
Geschwister dieses Bruders in der Krippe 
sein. Deshalb: Freue dich und sei fröhlich!

Das Festmahl, das sich viele Menschen 
in diesen Tagen gönnen, ist ein Vorge-
schmack auf das Mahl, das allen Völkern 
– Christen wie Nichtchristen – von Gott 
bereitet werden wird. Deshalb: Freue 
dich und sei fröhlich, niemand geht ver-
loren, denn Christus ist geboren.

Björn Kruschke

5

SENIORENADVENT 2021
Aufgrund der aktuellen Pandemiesituation findet der am 7. Dezember 2021 
geplante Seniorenadvent nicht statt.
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DIAKONIESAMMLUNG IM ADVENT

Im Dezember 2020 erreichte unsere 
Kirchengemeinde ein Hilferuf aus Ar-
menien mit der Bitte um Unterstüt-
zung. Der Hilferuf bezog sich auf die 
katastrophale Situation der Flüchtlinge 
– armenische Christen, die im Zusam-
menhang des Krieges zwischen Arme-
nien und Aserbeidschan aus ihrer Hei-
mat in Berg-Karabach fliehen mussten 
und nun im Kernland von Armenien 
vor dem Nichts standen. 

Durch eine Studienreise im Jahr 2018 
besteht nach wie vor Kontakt zu ein-
zelnen Menschen in Armenien. Der 
Kirchenvorstand unserer Gemeinde 
hatte im Frühjahr 2021 Gelder zur Ver-
fügung gestellt, um den notleidenden 
Menschen eine erste Hilfe für die Fi-
nanzierung von Unterkunft, Kleidung 
und medizinischer Hilfe zu geben. 
Spenden aus der Gemeinde, für die 
wir dankbar sind, kamen hinzu. In re-
gelmäßigen Abständen hat uns unsere 
Kontaktperson in Armenien Berichte 
und Abrechnungen zukommen lassen 
über die Verwendung der Hilfen. Einer 
Reihe von Flüchtlingen konnte so über 
die ersten Monate hinweg geholfen 
werden.

Doch wie geht es weiter für die Men-
schen? In vielen Familien fehlt es immer 
noch an wichtigen Dingen wie zum Bei-
spiel Kleidung, Heizung, Schulbüchern 
und vielem mehr.

Wir würden uns freuen, wenn Sie im Rah-
men unserer jährlichen Diakoniesamm-
lung hier noch einmal helfen würden.

Überweisungen können eingezahlt wer-
den auf unser Spendenkonto: 
DE05 3506 0190 2002 3480 23 
Verwendungszweck: „Diakoniesammlung“

Lars Kirchhof

Artur aus Schuschi, Armenien.

7
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301 JAHRE LUTHERISCHE GEMEINDE DETMOLD

AUS DER GEMEINDE

Am 1. Januar 2022 wird unsere Gemein-
de 301 Jahre alt. Auf den 1. Januar 1721 
nämlich datiert die Urkunde, mit der der 
damalige lippische Graf Simon Heinrich 
Adolph den regelmäßigen lutherischen 
Gottesdienst in der damaligen Klosterkir-
che an der Schülerstraße ins Leben rief. 

Den Anlass dazu gab seine junge Frau, 
die im hessischen Idstein aufgewach-
sene tief gläubige Gräfin Johannette 
Wilhelmine. Sie hatte 1719 den lippi-
schen Grafen Simon Heinrich geheira-
tet – aber nur unter einer entscheiden-
den Bedingung: Sie wollte lutherisch 
bleiben – und ihren eigenen Pastor 
nach Detmold mitnehmen. Ihr zukünf-
tiger Gemahl in Lippe war nämlich 
reformiert – genau wie sein Vorfahre 
Simon VI., der hundert Jahre zuvor die 
reformierte Konfession in Lippe einge-
führt hatte. 

Der heiratswillige Graf stimmte dem 
Ehevertrag zu, und so kam mit Wil-
helmine auch Pastor Johann Kon-
radt Stein nach Detmold – nach über 

hundert Jahren der erste lutherische 
Pfarrer in unserer Stadt. Und am Neu-
jahrstag 1721 wurde unsere Gemeinde 
dann offiziell gegründet. 

Die Gotteshäuser an der Schülerstraße 
haben im Laufe der Jahre mehrfach 

Gräfin Johannette Wilhelmine von Nassau-Idstein lei-
tete eine Spendenaktion zugunsten der lutherischen 
Gemeinde in Detmold ein.

gewechselt, und aus der kleinen Hof-
gemeinde ist eine große und bun-
te lutherische Gemeinde geworden. 
Nachdem uns im letzten Jahr die Co-
rona-Pandemie einen Strich durch un-
sere Pläne gemacht hat, wollen wir das 
Jubiläum nun im Jahr 2022 mit einem 
Jahr Verspätung feiern. Denn auch 
300+1 Jahre „detmold-lutherisch“, so 
finden wir, sind ein Grund zum Feiern. 

Sind Sie dabei? Dann laden wir Sie herz-
lich ein zum Epiphanias-Gottesdienst 
am 6. Januar 2022 um 19:00 Uhr, wo 
wir mit viel Musik und anschließendem 
Empfang den Auftakt des Festjahres 
feiern wollen, und zu vielen weiteren 
Veranstaltungen und Konzerten, die 
im Laufe des Jahres in unseren Kirchen 
und darüber hinaus stattfinden wer-
den (die Gesamtübersicht zum Fest-
jahr finden Sie unter www.detmold-lu-
therisch.de), und natürlich zum großen 
Gemeindefest in der und rund um die 
Martin-Luther-Kirche am 4. September 
2022. Außerdem möchten wir Ihnen ab 
der nächsten Ausgabe des Gemeinde-
briefes große und kleine Geschichten 
aus der Geschichte unserer Gemeinde 
erzählen. 

301 Jahre detmold-lutherisch – feiern 
Sie mit uns!

Frank Erichsmeier
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MIT PAULUS INS NEUE JAHR

Nach den guten Erfahrungen im letz-
ten Jahr möchte ich auch im Jahr 2022 
wieder eine Bibelgesprächsgruppe 
über das Internetprogramm ZOOM an-
bieten. 

Ohne Zeitaufwand für den Weg zum 
Gemeindehaus, und egal, ob es stürmt 
oder schneit oder wie sich die Pande-
mie noch entwickelt – einfach reinkli-
cken und dabei sein in einem inten-
siven Austausch über ein Buch der 
Heiligen Schrift. 

Unser Text ist diesmal der erste Brief 
des Apostels Paulus an die Thessalo-
nicher – der wohl älteste schriftlich 
erhaltene Text des Christentums über-
haupt und ein spannender Einblick 
in die Lebens- und Glaubenswelt der 
ersten Christen. Was hat er uns heute 
noch zu sagen?

Seien Sie dabei, klicken Sie sich ein und 
lassen Sie es uns herausfinden. 

Wir starten am 12. Januar 2022 um 19:00 
Uhr und treffen uns dann wöchentlich 
für jeweils eine Stunde bis einschließ-
lich 23. Februar 2022. 

Mehr Infos und Anmeldung bei: 
f.erichsmeier@detmold-lutherisch.de

Frank Erichsmeier
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Eine-Welt-Laden Alavanyo 

Bruchstr. 2a  32756 Detmold

Telefon 05231.3 26 59
 

www.eineweltladen-detmold.de

Di, Do, Sa 9.30 - 13.00 Uhr

Do, Fr 15.00 - 18.00 Uhr
Adventssamstage 9.30 - 16.00 Uhr 

PILGERN 2022 – ICH KOMM DANN MAL MIT – ANGEBOT FÜR (JUNGE) LEUTE

Die Pilgerpässe sind gut gefüllt; 2022 wollen 
wir, so Gott will und wir leben, unser Ziel, das 
Kloster Volkenroda erreichen. Dort kommt 
in schöner Harmonie Altes und Neues zu-
sammen, denn nach der EXPO 2000 fand 
der Christuspavillon hier seine neue Heimat. 
Unter  https://www.kloster-volkenroda.de/ 
kann man sich schon mal einen Eindruck 
von diesem spirituellen Ort verschaffen. 

Die letzte Etappe ist geplant vom: 15. - 19. 
Juni 2022 (Fronleichnam – Anfahrt am 15. 
Juni spätnachmittags). Schön wäre eine 
gemischte Gruppe aus Jüngeren und Älte-
ren. Auf der Pilgertour kochen wir zusam-
men, wir beten, wir singen, wir schweigen, 
wir tauschen uns aus, wir spielen zusam-
men und lachen viel (manchmal weinen 
wir auch) und erleben diesen Weg mit sei-
ner Ruhe, mit Natur pur, schönen Kirchen 
und Gotteserfahrungen gemeinsam. Wer 
kommt mit und lässt sich ein auf diese 
wunderbare und schöne Wegerfahrung?
Teilnehmerzahl: max. 15 
Kosten: Erwachsene 160,00 EUR, 
Jugendliche bis 25 Jahre 130,00 EUR 

Anmeldung und Infos bei Pfrn. Willwa-
cher-Bahr bis 28. Februar 2022 
Telefon 0 52 31/2 35 35
Wir werden bei einem Vortreffen im 
Frühjahr alles Weitere besprechen.

Christa Willwacher-Bahr

Ein neuer Stempel im Pilgerpass...

SEGEN BRINGEN – SEGEN SEIN: STERNSINGERAKTION AM 8. JANUAR 2022 

Nach der coronabedingten Pause hof-
fen wir sehr, dass zum Beginn des neu-
en Jahres, am 8. Januar 2022, wieder 
die Sternsinger ausziehen können. Wie 
ihre biblischen Vorbilder folgen sie dem 
Stern von Bethlehem und tragen so Got-
tes Segen von Tür zu Tür. Und sie werden 
dabei zu Friedens- und Segensbringern 
für notleidende Kinder in vielen Teilen 
dieser Erde, für die sie an den Türen 
Spenden sammeln.

Bei der in Detmold seit einigen Jahren 
ökumenisch organisierten Veranstaltung 
können auch wieder Kinder ab ca. 7 Jah-
ren aus unserer Gemeinde mitmachen. 
Wie das Sternsingen genau geht, erfah-
ren alle, die dabei sind, bei einem Vorbe-
reitungstreffen. 

Richtig los geht’s dann am Samstag, 
dem 8. Januar 2022, um 9:00 Uhr mit der 
Einkleidung und der Aussendung der 
Sternsinger in der Heilig-Kreuz-Kirche 
am Schubertplatz. Für ein warmes Essen 
in der Mittagspause wird gesorgt, und in 
den Nachmittagsstunden geht der Ak-
tionstag zu Ende. Neben den kleinen und 
größeren Königen und Sternträgerinnen 
brauchen wir auch wieder Erwachsene, 
die die Gruppen begleiten. 

Wer aus unserer Gemeinde von den 
Sternsingern besucht werden möchte, 
der melde sich bitte im Gemeindebüro 

(Telefon: 0 52 31/2 30 72) oder trage sich 
einfach in die im Dezember in beiden 
Kirchen ausliegenden Listen ein. 

Wer als Sternsinger oder als erwachse-
ner Unterstützer dabei sein will, sagt im 
Gemeindebüro oder direkt bei mir Be-
scheid.
Telefon 0 52 31/2 83 26 oder E-Mail
f.erichsmeier@detmold-lutherisch.de

Frank Erichsmeier
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Aufgrund der Corona-Pandemie ist in 
diesem Jahr eine Voranmeldung für die 
Gottesdienste an Heiligabend nötig.
Die Plätze in der Martin-Luther-Kirche sind 
auf 250 Personen begrenzt. In der Dreifal-
tigkeitskirche ist Platz für 150 Personen. Es 
gelten die 3G-Regeln. Bitte weisen Sie Ihre 
Impfung, Genesung oder Testung (nicht 
älter als 24 Std.) bei der Kontrolle am Ein-
gang nach. Schülerinnen und Schüler gel-
ten am 24. Dezember noch als getestet. 
Nachweis durch den Schülerausweis ab 
dem 16. Lebensjahr. Bitte beachten Sie die 
aktuellen Hinweise auf unserer Webseite.

Reservieren Sie für sich und Ihre Ange-
hörigen hier ein kostenloses Ticket: 
https://tickets.detmold-lutherisch.de

Alternativ können Sie bis spätestens zum 
21. Dezember 2021 im Gemeindebüro 
ein kostenloses Ticket bestellen: 
E-Mail: gemeindeamt@detmold-luthe-
risch.de 
Telefon: 0 52 31/2 30 72

WEIHNACHTEN 2021: ANMELDUNG FÜR GOTTESDIENSTE AN HEILIGABEND NÖTIG

Die kostenlosen Tickets sind ab dem 6. 
Dezember 2021 verfügbar.

Für folgende Gottesdienste ist ein kos-
tenloses Ticket erforderlich:

Martin-Luther-Kirche (Schülerstraße):

15:00 Uhr Christvesper mit Krippenspiel 
                   Pfrn. Willwacher-Bahr und Team
16:30 Uhr Christvesper 
                    Pfrn. Willwacher-Bahr
18:00 Uhr Christvesper | Pfr. Kirchhof

Dreifaltigkeitskirche (Wittenberger Weg):

14:30 Uhr Christvesper für Große und
                    Kleine 
                    Pfr. Erichsmeier und Team
16:00 Uhr Christvesper mit Chor 
                    Pfr. Kirchhof

Die restlichen Plätze werden in der Rei-
henfolge des Erscheinens vergeben.

AUS DER GEMEINDE
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IMPFAKTION IN HERBERHAUSEN – GEMEINSAM GEGEN COVID 19

AUS DEM HAUS DER KIRCHE

Nach den Sommerferien häuften sich in 
Herberhausen die schweren Fälle von 
Covid19-Infektionen mit zum Teil schwe-
ren Verläufen, Krankenhausaufenthalten 
und leider auch Todesfällen.

Das war für mich der Anlass, mich um ein  
mobiles Impfangebot für Herberhausen 
zu bemühen. Dem Leiter des Impfzen-
trums in Lemgo habe ich die Situation 
geschildert, er hat die Dringlichkeit der 
Lage erkannt und war sofort bereit, uns 
zu unterstützen. Schnell standen die Ter-
mine fest und es musste einiges organi-
siert werden, zum Beispiel einen guten 
Standplatz für den Impfbus finden, die 
Flyer erstellen und verteilen, die Men-
schen über die Impfaktion informieren. 

Der neue Eigentümer des Gebäude-
komplexes im Poggenpohl hat nicht 
gezögert und seine Parkplätze vor dem 
Kiosk, Strom für den Impfbus und die Sa-
nitäranlagen im Kiosk für das Impf-Team 
kostenlos zur Verfügung gestellt. Der 
Kiosk am Poggenpohl 6 ist inzwischen 
zu einem kleinen Mittelpunkt in Herber-
hausen geworden und daher bei allen 
Bewohnern bekannt.

Am 29. August 2021 haben sich 205 Men-
schen impfen lassen, am 19. September 
2021 haben 248 Menschen das Impfange-
bot des Kreis Lippe angenommen und das 
jeweils innerhalb von fünf Stunden. Insge-
samt sind an den beiden Sonntagen 453 
Impfungen verabreicht worden. 

Geimpft wurde ohne Terminvergabe 
und der Reihe nach, zeitweise haben die 
Menschen 50 - 100 Meter angestanden.  
Alle, die diese Aktion unterstützt haben, 
waren mit großem Engagement vor Ort 
und im Hintergrund aktiv und haben 
den Ärzten sowie dem medizinischen 
Team pausenlos zugearbeitet. Unter Be-
achtung der Hygienevorschriften und 
Einhalten der AHA-Regeln wurden die 
Ankommenden empfangen und ent-
sprechend weiter begleitet. 
Alle Helfer haben in ihrer Freizeit ehren-
amtlich gearbeitet und waren sehr mo-
tiviert, etwas Sinnvolles tun zu können.

Ein großes Dankeschön geht an Hans 
Jürgen Gaus und seinen Sohn Marc 

vom Busunternehmen Auto-Gaus aus 
Pivitsheide, die dafür gesorgt haben, 
dass die Technik im Bus reibungslos 
funktioniert. Die Familie Gaus hat im 
Auftrag des Kreises Lippe einen ganz 
normalen Linienbus aus ihrer Flotte in 
ein kleines Impfzentrum verwandelt, 
es waren zwei Beratungsplätze für die 
Ärzte vorhanden, es gab zwei Kabinen, 
in denen die Impfungen verabreicht 
wurden, einen Kühlschrank für die 
Impfstoffe, Drucker, Lager, etc.

Insgesamt waren vier Dolmetscher (rus-
sisch, kurdisch, arabisch und bulgarisch) 
vor Ort, die vor dem Bus Hilfestellungen 
bei den Formularen gaben, Aufklärungs-
arbeit leisteten, Ängste abmilderten und 
mit den Menschen sprachen.

Die Aktion war so ein großer Erfolg, weil 
wir zu den Menschen in ihre Lebenswelt 
gegangen sind. Für viele Herberhau-
ser war der Weg ins Impfzentum nach 
Lemgo eine unüberwindbare Hürde. Sie 
haben das Angebot vor der Haustür sehr 
gerne und dankbar angenommen.

Wir können uns nur gemeinsam und so-
lidarisch dem Coronavirus entgegenstel-
len, uns und andere impfen lassen, um 
auch die Schwächsten unserer Gesell-
schaft zu schützen.

Olga Eikmeier
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MATT HAIG: DIE MITTERNACHTSBIBLIOTHEK

Matt Haig: Die Mitternachtsbibliothek
Übersetzung: Sabine Hübner
Droemer HC, 01.02.2021
ISBN 978-3-426-28256-4
Gebundene Ausgabe 20,00 EUR, 320 Seiten
E-book 17,99 EUR

BUCH BESPRECHUNG

„Mrs Elm hatte kurzes graues Haar und 
ein freundliches Gesicht, das blass 
aus ihrem schildkrötengrünen Roll-
kragenpulli hervorschaute. Sie war 
schon ziemlich alt. Aber sie war auch 
der Mensch, der in der ganzen Schu-
le am ehesten auf Noras Wellenlänge 
lag.“ (Die Mitternachtsbibliothek, Sei-
te 11). Mrs Elm war die Bibliothekarin 
der Schule, mit der die offensichtlich 
hochbegabte und sensible Schülerin 
Nora in der Hazeldene School in Bed-
ford gerne Schach spielte und deren 
Meinung ihr sehr wichtig war. Diese 
überbrachte ihr auch die Nachricht 
vom Tod ihres Vaters. 

Mrs Elm wird als Bibliothekarin im wei-
teren Verlauf der fiktiven Geschichte 
eine wichtige Rolle als Wegweiserin 
spielen.
 
Das Buch führt uns nach dieser Ein-
leitung sofort 19 Jahre weiter. Es gibt 
einen kurzen Rückblick auf Noras Aus-
bildung und Entwicklung nach der 
Schulzeit. Nora verzichtete auf die ihr 
vorhergesagte Schwimmkarriere, stu-
dierte Existenzphilosophie und leb-
te ein Jahr in London, fand aber dort 
keine zufriedenstellende Tätigkeit. 
So kam sie zurück nach Bedford und 
arbeitete dort in einem Musikalienge-
schäft. Ihre Hochzeit mit Dan hatte sie 
platzen lassen und mit ihrem Bruder 

hatte sie sich entzweit. Ihr Leben sah 
die zwischenzeitlich stark depressive 
Nora als ziemlich verpfuscht an.

In der „Ist-Zeit“ wurde Nora unerwartet 
von ihrem Chef nach zwölf Jahren genau 
an dem Tag gekündigt, als ihr Kater von 
einem Auto überfahren wurde und starb. 
Nach zwei weiteren frustrierenden Be-
gegnungen mit ehemaligen Freunden, 
bei denen sie Trost suchen wollte, be-
schloss sie zu sterben. Sie wollte die aus 
ihrer Sicht trostlose Leere ihres Lebens 
endgültig mit einer Überdosis Tabletten 
verlassen. Es klappte aber nicht so ganz.

Nora fand sich plötzlich in einem Zwi-
schenstadium zwischen Tod und Leben 
wieder, der Mitternachtsbibliothek. Dort 
stand inmitten der prall gefüllten Regale 
mit Büchern ihre alte Bibliothekarin Mrs 
Elm. Sie erklärte ihr den Sinn und Zweck 
dieser ganz besonderen Bibliothek. Je-
des Buch, das hier archiviert war, bein-
haltete Gegebenheiten aus Noras Leben. 
Dasjenige Buch, das Nora jeweils heraus-
nahm, gab ihr die Möglichkeit, ihr Leben 
an diesem Punkt anders zu gestalten. Sie 
sollte im Anschluss entscheiden, ob ihr 
die neue Version besser gefiel.

Die verschiedenen Leben, die sie auf die-
se Weise durchlebte, konfrontierten sie 
mit einem anderen „Ich“. Nora fand selbst 
heraus, dass diese Bücher eigentlich lau-

ter andere Leben darstellten. Sie bezeich-
nete sie als andere Varianten von sich, die 
nicht wirklich sie seien. Dieses Resümee 
erfreute Mrs Elm. Nora war offensichtlich 
nicht mehr am Sterben interessiert. Ihre 
Empfindungen veränderten sich in dem 
dann folgenden realen Leben.

Matt Haig, ein britischer Schriftsteller, 
ist bekannt für seine Bücher im Genre 
der spekulativen Fiktion. „Die Memoiren 
über seinen andauernden Kampf mit 
seiner 1999 erstmals diagnostizierten 
Major Depressive Disorder, den beinahe 
angegangenen Suizid und seinen Weg 
zurück ins Leben“ (Wikipedia) lassen au-
thentische Passagen in diesem Buch ver-
muten. Es lässt sich gut lesen und lässt 
neue Denkansätze zu. Der etwas zu mär-
chenhafte Schluss passt meiner Ansicht 
nach nicht so ganz zu den ansonsten in 
sich logischen Ausführungen, verdirbt 
jedoch nicht den Gesamteindruck des 
nachdenkenswerten Buches.

Andrea Langhans
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JUGENDAUSSCHUSS DES LUTHERISCHEN WELTBUNDES

Umgeben von der bayerischen Berg-
idylle traf sich der Jugendausschuss des 
Deutschen Nationalkomitees des Luthe-
rischen Weltbundes im September 2021 
in Josefstal am Schliersee. Insbesondere 
nachdem unsere letzte Sitzung im März 
leider nur verkürzt im digitalen Format 
stattfinden konnte, haben wir es alle sehr 
genossen, uns wieder in Präsenz treffen 
zu können – denn die besten Ideen ent-
stehen doch häufig in der Kaffeepause. 

Eine dieser Ideen aus dem letzten Jahr 
haben wir nun umsetzen können, so 
dass wir neuerdings stolze Produzent_
innen eines Podcasts sind, der öffent-
lich über die verschiedenen Plattformen 
(wie z.B. Spotify und Anchor) zugänglich 
ist. Thematisch setzt sich unser Podcast 
„Mit Leib und Seele“ mit verschiedenen 

kirchlichen Arbeitsfeldern auseinander, 
indem in jeder Folge eine Person inter-
viewt wird, die sich in der Kirche enga-
giert. In der ersten Folge unterhalten 
wir uns mit Julia Braband, die als junges 
Ratsmitglied im LWB tätig ist und bei ih-
ren verschiedenen Tagungen und Reisen 
schon einiges erlebt hat – es wird unter 
anderem gemunkelt, dass sie den Papst 
zu einem Selfie überredet hat, aber hört 
selbst: https://www.dnk-lwb.de/de/con-
tent/podcast-mit-leib-und-seele-146.

Wir möchten bewirken, dass auf diese Wei-
se die Arbeit des LWB transparenter wird 
und es uns gelingt, die bereits gelebte Viel-
falt in unserer Kirche zu Wort kommen zu 
lassen. Um unseren Podcast zu bewerben 
haben wir an diesem Wochenende zwei 
Videos gedreht (ebenfalls über denselben 

Link auffindbar), so dass unsere Hörer_in-
nen uns kennenlernen und auch mal einen 
Blick hinter die Kulissen werfen können. 
Der Dreh hat uns allen sehr viel Spaß ge-
macht und dank guter digitaler Vorarbeit 
und einer Nachtschicht von Seiten derjeni-
gen, die für das Schneiden des Videos zu-
ständig waren, ist es uns tatsächlich gelun-
gen, im Rahmen unserer Tagung das erste 
Video fertigzustellen.

Weitere spannende Begegnungen fan-
den mit Vertreter_innen der Bayerischen 
Landeskirche statt, die uns über die Pro-
zesse in ihrer Kirche berichteten, und 
auf digitalem Weg mit Savanna Sullivan, 
der neuen Jugendsekretärin des LWB. 
Besonders in Hinblick auf die Vollver-
sammlung in Krakau im übernächsten 
Jahr können wir mit ihrer Unterstützung 
nun beginnen, uns mit den Jugendde-
legierten der anderen europäischen 
Länder zu vernetzen, so dass wir bereits 
vor der Vollversammlung uns darüber 
austauschen können, welche Themen 
uns als Jugenddelegierten besonders 

am Herzen liegen. Außerdem wird es 
im nächsten Jahr voraussichtlich wieder 
Treffen des Netzwerks „Global Young 
Reformers“ geben, das zum Ziel hat, auf 
internationaler Ebene Erfahrungen über 
Zukunftsprozesse der verschiedenen Kir-
chen auszutauschen. 

In den nächsten Monaten werden wir 
aber erstmal genug Arbeit mit unserem 
Podcast haben, denn nun ist die Vorarbeit 
abgeschlossen, so dass wir fleißig neue 
Folgen aufnehmen können. An Interview-
partner_innen mangelt es uns zum Glück 
nicht, denn es gibt unglaublich viele in-
teressante Menschen in unseren Kirchen 
und wenn uns doch einmal langweilig 
werden sollte, suchen wir eben weltweit 
weiter – da fallen uns auch schon einige 
Personen ein, die spannende Geschich-
ten zu erzählen haben, die Details bleiben 
bis dahin aber natürlich erstmal noch un-
ser Geheimnis. Also: Viel Spaß beim „Mit 
Leib und Seele“ Horchen!

Henrieke Körner

Poststraße 2 ∙ 32758 Detmold ∙ Telefon 05231.21845

Bestattungen   Beining
seit 1912

Jedes Leben ist individuell,
so sollte auch der letzte Weg sein

Alle Bestattungsleistungen
Vorsorge ∙ Beratung ∙ eigener Abschiedsraum und Trauerhalle
www.bestattungen-beining.de

Ein Podcast entsteht...
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ES WEIHNACHTET – STROHSTERNE SELBST GESTALTEN

Es gibt viele Möglichkeiten, Weihnachts-
schmuck zu gestalten. Da wir in unse-
rer Familie von klein auf Weihnachts-
schmuck aus Stroh hergestellt haben, 
möchte ich an diese Tradition anknüp-
fen und Strohsterne binden. Vielleicht 
haben Sie ja auch Lust dazu?

Dazu braucht man runde Strohhalme und 
Topflappengarn oder dicken Zwirn. Zuerst 
werden die Halme in Wasser ca. eine Stun-
de eingeweicht und danach zwischen zwei 
Tüchern abgetupft. Für die kleinen Sterne 
werden zwei Halme halbiert. So habe ich 
jetzt vier kurze Halme. Danach schneide 
ich einen 30 cm langen Faden ab.

Nun lege ich zwei Halme in der linken 
Hand über Kreuz übereinander und drü-
cke sie mit dem Daumen fest. Dann neh-
me ich einen dritten Halm und lege ihn in 
die Lücke. Alles fest zusammendrücken!

Den vierten Halm lege ich in die andere 
Lücke, der stößt dann an die Hand. Nun 
wieder alles festdrücken und nicht los-
lassen! Als nächstes nehme ich den Fa-

den in die rechte Hand, lege ihn in der 
linken Hand zwischen den Mittel- und 
Zeigefinger, lasse ihn etwas herunter-
hängen und drücke ihn fest.

Das andere Ende des Fadens nehme ich 
in die rechte Hand, führe diesen über den 
Zeigefinger zum Halm, den ich als letz-
ten gelegt habe, und lege den Faden zu-
erst darüber. Dann geht es weiter, einmal 
drunter, dann drüber, drunter, drüber, 
drunter, drüber, drunter und zuletzt noch 
einmal über den ersten drüber. Nun hän-
gen beide Enden zwischen Mittel- und Zei-
gefinger. Fest zusammenziehen und zwei 
Mal verknoten. Die anderen beiden Enden 
werden ebenfalls verknotet und können 
als Aufhänger genommen werden.

Diesen Stern kann ich auch mit ganzen Hal-
men binden. Dann habe ich zwei Grund-
formen, eine kleine und eine große. Damit 

kann ich dann noch viele andere Sterne ge-
stalten, große mit kleinen zusammenbin-
den oder die Enden abschrägen etc., der 
Fantasie sind also keine Grenzen gesetzt. 
Ich wünsche allen viel Erfolg und Freude 
beim Gestalten. Frohe Weihnachten

Almut Bannenberg

Abwehrkräfte - Immunsytem jetzt stärken!!:.Die Natur hat uns mit unserem körpereigenen Immunsys-
tem einen hervorragenden Mechanismus zur Abwehr von Infektionen und Krankheiten gegeben. Dieses gilt es jetzt zu 
stärken!  In vielen Studien hat sich herausgestellt, dass Vitamin C Hochdosis und Ozon-Sauerstoff eine besonders gute 
Wirkung auf die körpereigenen Abwehrkräfte haben. Sie können sowohl vorbeugend als auch zur Behandlung von 
Infektionen mit Viren und Bakterien eingesetzt werden.
IHHT Mitochondrientherapie: Müdigkeit, Erschöpfung, Schlafstörungen, verminderte Leistungsfähigkeit 
und Konzentrationsfähigkeit sind Anzeichen einer gestörten Mitochondrienfunktion. Mitochondrien, diese Kraftwerke 
unserer Zellen, sind unverzichtbar für unserer Energieversorgung. Die IHHT wirkt wie eine Art Zelltraining, Erneue-
rungskur für Mitochondrien. Im Verlauf der Behandlung atmet der Patient abwechselnd viel (Hyperoxie) und wenig 
(Hypoxie) Sauerstoff. Auf diese Weise schafft die IHHT Bedingungen, unter denen geschädigte Mitochondrien zurück-
gedrängt werden und sich frische, gesunde Mitochondrien wieder vermehrt ausbreiten können. 
Long-COVID: Lungenfunktionsstörungen, Herzbeschwerden, geringere Leistungsfähigkeit, Schmerzen, Erschöp-
fungszustände sowie psychische Beschwerden, Depressionen oder Angstzustände können Spätfolgen einer Covid Er-
krankung sein („Long-COVID“ oder Post-COVID-19-Syndrom“). Bei Corona-Langzeitfolgen können unterschiedliche 
Naturheilverfahren sehr gut helfen.
Informieren Sie sich in einem persönlichen Gespräch, welches für Sie 
die sinnvollste diagnostische und therapeutische Maßnahme ist. 
Brigitte & Olaf Siemoneit, Heilpraktiker
Bismarckstraße 17, Detmold 	     
Tel.: 05231-26575                        
Ohrserstraße 5, Lage
Tel.: 05232-702253
www.natuerlich-heilen.eu 
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Karfreitag: Sie würfeln um Jesu Kleider.

Die Martin-Luther-Kirche be-
kommt ein neues Dach.

Karfreitag: Blumen werden auf das Grab Jesu gelegt.

Konfirmand/innen beim Kajak-ausflug auf der Lippe kurz vor ihrer Konfirmation

Konfirmation in Zeiten von Corona

PINNWAND – BILDER DES JAHRES 2021

Installationen zur P
assions- und 

Ostergeschichte in de
r Martin-

Luther-Kirche: Gründonners-

tag, das letzte Abendmahl

Corona heisst pilgern mit Testen.

2322

Konfirmand/innen basteln Kreuze, die 

sie bei ihrer Konfirmation gegen S
pende 

abgeben: mehr als 1.
000,00 EUR kommen 

für die „Aktion Lichtblicke“ zusammen
.
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STOLZ IN DER BIBEL

Kupferstich von Jacob Matham nach Vorlagen von 
Hendrick Goltzius (ca. 1578): „Superbia“ („Pride“, „Stolz“, 
„Hochmut“) aus der Reihe „Die 7 Todsünden“. 

Der Stolz kommt in der Bibel überwie-
gend nicht gut weg. Was in der deut-
schen Übersetzung Stolz genannt wird, 
ist oft so etwas wie Hochmut, Selbst-
überschätzung und Hybris.

Positiv ist Stolz nur, wenn mit ihm die 
großen Taten Gottes beschrieben wer-
den und am Erntedankfest die Ernte als 
Stolz des Landes bezeichnet wird. 

Die Gegenbegriffe zu Stolz sind die Weis-
heit und die Demut, das heißt die realisti-
sche Selbsteinschätzung.

Im Alten Testament werden Gefühle und 
Handlungen bestimmten Körperregio-
nen zugeordnet. „Stolz“ oder „Hochmut“ 
wird mit dem allzu gerade gereckten 
Hals oder dem hoch erhobenen Haupt 
assoziiert. In diesen Zusammenhang 
gehört auch die Rede von der Halsstar-
rigkeit (wörtlich „den Nacken hart ma-
chen“) als besondere Geste des Hoch-
muts und des Widerstandes gegen Gott 
(Nehemia 9,16).

Sprichwörtlich ist der Stolz bzw. der 
Hochmut in dem Satz: „Hochmut 
kommt vor dem Fall.“ (Sprüche 16,19). 
Damit ist gemeint, dass Selbstüber-
schätzung und Hochmut schließlich 
zum Untergang führen. Das Gegenteil 
ist der gerechte Beter, der in Psalm 
131,1 betet: „Herr, mein Herz ist nicht 

hochmütig und meine Augen sind 
nicht erhoben.“

Der Zorn Gottes gilt auch und zuerst 
dem Hochmut seines eigenen Volkes, 
der sich vor allem darin zeigt, dass es 
auf Gottes Wort nicht hören will (Jere-
mia 13,17) und nicht nach Gott fragt 
(Hosea 7,10), sondern in stolzer Selbst-
gefälligkeit (Luther: Hoffart) verharrt 
(Amos 6,8).

Im Neuen Testament möchte ich einen 
Vers aus dem Brief des Paulus an die Ga-
later zitieren: „Es sei aber fern von mir, 
mich zu rühmen als allein des Kreuzes 
unseres Herrn Jesus Christus, durch den 
mir die Welt gekreuzigt ist und ich der 
Welt.“ (Galater 6,14)

Paulus vollzieht in seinen Briefen eine 
Stolz-Umkehr. Er ist stolz auf das Kreuz 
Christi, das zu seiner Zeit als Schande 
bewertet wurde. Er ist stolz auf seine 
Schwäche, weil sich in ihr die Gnade 
Gottes zeigt. Gerade weil sonst Stolz mit 
Stärke assoziiert wurde.

Es findet eine Umwertung des Stolzes 
statt. Stolz sollen die sein, die sich ganz 
auf Gott verlassen und sich nicht der ei-
genen Fähigkeit rühmen. Das Entschei-
dende ist also nicht, was ein Mensch 
kann oder ist, sondern wie er zu Gott 
steht. Der, der sich Gott unbedingt über-

lässt, ist auf der richtigen Seite und wer 
umgekehrt seine Autonomie und Autar-
kie gegenüber Gott betont, der ist ver-
dächtig, in die Irre zu gehen.

Der Stolz des Paulus, der berechtigt ist, 
rührt daher, dass er darauf stolz ist, was 
Gott an ihm getan hat. Was er sich selbst 
zurechnet und was er kann, das zählt 
Paulus nur in seiner sogenannten Nar-
renrede auf. (2. Korinther 11,16-12,13)

Das heißt, es zählt für ihn nicht wirklich. 
Alles mündet dann in den bekannten 
Satz ein: „Meine Gnade genügt dir; denn 
sie erweist ihre Kraft in der Schwach-
heit.“(2. Korinther 12,9)

Zum Abschluss möchte ich noch beto-
nen, dass nach biblischem Verständnis 
Menschen sehr wohl stolz sein können, 
wenn sie etwas geleistet haben. Aber 
diese Art von Stolz, die auf einer realisti-
schen Selbsteinschätzung beruht, nennt 
die Bibel Demut. Demut bedeutet also 
nicht, sein Licht unter einen Scheffel zu 
stellen, sondern realistisch sich selbst 
mit allen Stärken und Schwächen ein-
zuschätzen. Wer das tut und beschreibt, 
was er kann, der ist nach biblischem Ver-
ständnis nicht stolz, sondern demütig. 
Allerdings kann solche Demut auch wie-
der eine rutschige Ebene zum Stolz sein.

Björn Kruschke
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WAS UNS STOLZ MACHT

Was uns Menschen stolz macht? – Ich 
habe schnell Bilder aus unterschiedli-
chen Lebenszusammenhängen vor dem 
inneren Auge:

Mit zum Himmel gehobenen Gesicht, 
die Hände zur Faust geballt, steht der 
400 Meter-Läufer nach dem Sieg auf der 
Laufbahn. Die Kameras der Medienver-
treter sind auf ihn gerichtet. Nachdem er 
wieder etwas Luft hat und durchatmen 
kann, strahlt er voller Stolz in die Objekti-
ve. Geschafft! Alle Anstrengung hat sich 
gelohnt. 

Beim Aufschlagen der Tageszeitung 
strahlt mich der Jugendliche auf dem 
Foto auf der Lokalseite an. Mit beiden 
Armen hält er einen großen Fisch fest, 

den er geangelt hat. Man sieht dem Foto 
förmlich an, wie schwer der Fang ist. So 
ein Fisch beißt nicht oft an. Stolz hält er 
den Erfolg seines Tuns in die Kamera.

Da stehen sie nun und ihre Augen 
leuchten vor Freude: Die Eltern mit ih-
rem vor wenigen Monaten geborenen 
Kind sind zur Taufe in die Kirche gekom-
men. Vor der Gemeinde stehen sie vor-
ne, während ich sie vorstelle. Zwischen 
dem Kind auf dem Arm und der Ge-
meinde wandern die Blicke hin und her 
und drücken eine Mischung aus Dank-
barkeit über das geschenkte Leben und 
Stolz, Mutter und Vater dieses einzigar-
tigen Kindes zu sein, aus. Als Pfarrer und 
anwesende Gemeinde muss man sich 
einfach mitfreuen.

Unterschiedliche Bilder, die Stolz aus-
drücken.

Laut dem Online Lexikon Wikipedia ist 
Stolz „die Freude, die der Gewissheit 
entspringt, etwas Besonderes, Aner-
kennenswertes oder Zukunftsträch-
tiges geleistet zu haben.“ Auch kann 
es Ausdruck „des Gestilltseins unseres 
Bedürfnisses nach Anerkennung“ sein. 
Gerade bei dem genannten Beispiel 
der Eltern mit ihrem Kind trifft eher 
Letzteres zu, ist vielen Eltern doch auch 
bewusst, dass das neugeborene Kind 
unabhängig von der mühsam oder 
leicht verlaufenen Zeit der Schwanger-
schaft immer auch ein Geschenk ist. 
Gerade das vergrößert aber die Freude 
über die Anerkennung.

Die genannten Beispiele zeigen auch, 
dass diese Gemütsbewegung immer 
mit einer bestimmten Gestik einhergeht: 
Stolz zeichnet sich durch eine aufrechte 
Körperhaltung aus. Die beschriebenen 
Menschen schauen freudig zu anderen 
Menschen oder in die Kamera. Der Sport-
ler ballt die Hände zur Faust als Ausdruck 
von Kraft.  

Stolz kann sich dabei individuell oder 
kollektiv äußern: mal bin ich stolz auf 
meine eigene Leistung, mal auf die von 
anderen, mit denen ich mich identifizie-
re. Vielleicht bin ich sogar stolz auf mein 
eigenes Herkunftsland.

Als regelmäßiger Stadionbesucher mei-
nes Lieblingsfußballvereins freue ich 

Stolz auf die eigene Leistung. Stolz in der Gruppe 
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mich, wenn „wir“ am Ende des Spiels 
gewonnen haben und der Gegner kaum 
eine echte Torchance hatte. Steht am 
Ende des Spiels die Niederlage, haben 
die Spieler auf dem Platz es schlecht 
gemacht. Gelegentlich sagt mein Ne-
benmann auf der Tribüne dann: „Den 
Ball hätte ich mit verbundenen Augen 
im Tor untergebracht.“ Als im Jahr 2005 
der deutsche Kardinal Josef Ratzinger 
in Rom zum Papst gewählt wurde, ent-
stand das „geflügelte“ Wort: „Wir sind 
Papst“. Mit einem gewissen Stolz wurde 
es anfänglich ausgesprochen.

„Basking in reflected glory“ heißt dieses 
Phänomen in der Psychologie (Über-
setzt etwa: „Sich im Erfolg eines anderen 
sonnen“). Stolz kann also im Moment 
des positiven Erlebens eine kollektive 
Dimension haben, während wir Men-
schen im negativen Erlebnisfall schnell 
Abstand suchen von der Gruppe der 
Gescheiterten. Mal sind wir stolz auf die 
eigene Leistung, mal auf die anderer, die 
wir aber durch einen kognitiven Sprung 
zu unserer eigenen machen. 

Stolz ist eine Gemütsregung, die unter 
Umständen sogar ganz irrationale Züge 
haben kann:  Es gibt Menschen, die stolz 
sind auf Dinge, die völlig außerhalb ih-
res eigenen Wirkens liegen: auf das Her-
kunftsland beispielsweise, in das ich hin-
eingeboren wurde, das ich mir aber gar 

nicht selber ausgesucht habe. Diese Art 
des Stolzes muss nicht, aber kann nega-
tive, ausgrenzende, schlimme Folgen ha-
ben. Die Erfahrung der Geschichte lehrt 
uns: Übertriebener Nationalstolz kann 
Gewalt, Terror und Krieg verursachen.

Alle diese Beispiele zeigen, dass Stolz 
eine Gemütsregung ist, die gut tun kann, 
aber mich auch negativ beeinflussen 
kann.

Stolz im Sinne von Freude über empfun-
dene Anerkennung kann mir Sicherheit, 
Selbstbewusstsein verschaffen, gera-
de in Zeiten, wo ich mich durch ande-
re Menschen, durch eine körperliche 
Beeinträchtigung, durch weniger Leis-
tungsfähigkeit, durch den Arbeitgeber, 
durch eine Institution infrage gestellt 
fühle. Wir alle wissen, wie gut es in dem 
Moment tut, Anerkennung zu finden. Ich 
darf so sein, wie ich bin! – Diese Erfah-
rung und diese Form des Stolzes kann 
mich motivieren für den weiteren Weg. 
Und Stolz kann mich negativ beeinflus-
sen, wo er in Überheblichkeit umschlägt. 
In der Folge erfreut sich dieser Stolze 
an der Schwäche, an der Niederlage, an 
dem scheinbar negativen Anderssein 
des Gegenübers. Im Extremfall kann es 
zu Aggressivität kommen. 

Sich gelegentlich auf die eigene Schulter 
zu klopfen, muss also nichts Schlechtes 

sein. Problematisch wird es, wo dieses 
Tun andere abwertet.

Da das Bedürfnis nach Anerkennung 
unabdingbar zum Menschsein dazu 
gehört, kennen wir alle in unserem 
Leben die Erfahrung, wie gut es tut, 
Anerkennung zu erhalten. Manchmal 
genießen wir diese Momente in stiller 
Freude, ein anderes Mal mit Stolz – ge-
rade dann, wenn wir einen nicht gerin-

gen Anteil an Leistung dafür erbracht 
haben. Nicht jeden Tag entdecke ich 
diese Anerkennung. Häufig sehe ich 
zuerst die Herausforderungen, die be-
vorstehenden Mühen, die Gefahr des 
Scheiterns. 
Was mir persönlich Mut macht, ist das 
Vertrauen, von Gott anerkannt zu sein 
im Gelingen und im Scheitern. 

Lars Kirchhof

Fürstengartenstraße 3a  |  32756 Detmold
 : 05231 - 61 61 9 - 0  |  www.zahnzentrumlippe.de

Ihre Zahngesundheit ist
        bei uns in guten Händen
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ICH KANN WAS

MEINE NEUE LEIDENSCHAFT: SCHMUCK SELBST GEMACHT

In dieser Reihe „Ich kann was“ stelle ich 
Mara Horst vor. Sie ist 14 Jahre alt und be-
sucht  die 9. Klasse eines Gymnasiums.

Wie bist Du auf die Idee gekommen, 
Schmuck selber herzustellen? Hat das even-
tuell auch mit den veränderten Lebensum-
ständen seit der Corona-Pandemie zu tun?

Ja, ich denke, es hat schon mit dem Coro-
na-Lockdown zu tun. Ich war schon länger 
auf der Suche nach einem neuen Hobby. 
Unter anderem habe ich dann auch auf 
vielen Social Media Plattformen Anregun-
gen bekommen. Aber durch den Lock-
down hatte ich ja auch mehr Zeit dafür.

Woher bekommst Du das Material?

Viele Perlen hatte ich schon. Damit habe 
ich erst einmal herumprobiert. Das hat 
viel Spaß gemacht und mich animiert, 
neue zu kaufen. Wir haben in unserer 
Stadt ein Geschäft, das Perlen und sons-
tiges Material anbietet. Dann habe ich 
mir auch einiges online bestellt.

Hast Du besonderes Werkzeug?

Zu Beginn meiner Versuche habe ich 
Scheren und Werkzeug meines Vaters 
benutzt. Später habe ich dann noch aus-
gediente chirurgische Instrumente von 
meiner Großmutter bekommen. Irgend-
wie kommt immer etwas dazu.

Wer bekommt denn Deinen Schmuck?

Am Anfang habe ich den Schmuck nur für 
mich gemacht. Es wurde dann jedoch im-
mer mehr und ich habe etwas an Freundin-
nen etc. gegeben und auch verkauft. Ich 
habe auch nach persönlichen Wünschen 
angefertigt. Danach habe ich angefangen, 
ihn auf Vinted zu verkaufen. Inzwischen 
biete ich ihn auch auf ebay und Etsy an.

Wo stellst Du Deine Schmuckstücke her? 
Hast Du einen eigenen Arbeitsplatz?

Ich habe keine Werkstatt (noch nicht!) 
und auch keinen bestimmten Arbeits-
platz. Ich arbeite meistens an meinem 
Schreibtisch, oder auf meinem Bett. Die 
Materialien habe ich inzwischen sortiert 
in Schubladen untergebracht.

Gelingt auch schon mal etwas nicht so 
recht? Wie gehst Du damit um?

Es passiert natürlich auch, dass mal etwas 
gar nicht gelingen will. Meistens gebe 

ich nicht auf, sondern versuche es noch 
einmal. Außerdem kann ich mir auch An-
regungen und Hilfe auf verschiedenen 
Tutorials holen. Ich verwende die Mate-
rialien immer wieder, das ist mir wichtig.

Du bist ja sehr vielseitig. Du hast Ringe, 
Ketten, Armbänder etc. im Repertoire. Wo-
her bekommst Du die Inspirationen dazu?

Einmal bekomme ich viele Anregungen 
von verschiedenen Plattformen, darüber 
hinaus eigentlich überall, z.B. im ganz 
normalen Alltag. Diese Anregungen fin-
den sich dann in meinen Schmuckstü-
cken auch wieder. Die Natur spielt dabei 
auch immer wieder eine Rolle.

Mara, magst Du uns auch Dein Lieblings-
schmuckstück vorstellen ?

Ich habe tatsächlich kein Lieblingsstück. Ich 
mache es meistens von meinem Outfit ab-
hängig, was ich trage. Die Auswahl ist ja groß!

Hast Du Pläne für die Zukunft, die mit der 
Schmuckgestaltung zu tun haben?

Ich fände es ganz toll, wenn ich die Her-
stellung meines Schmuckes auch als 
Nebenjob betreiben könnte. Ansonsten 
würde ich vielleicht gerne Goldschmie-
din werden.

Zu ihrer Konfirmationsfeier hat Mara alle 
Gäste mit einer persönlichen Tischkarte 
empfangen. Das habe ich in der Form 
noch nie gesehen. Alle Gäste waren von 
der Idee begeistert und haben sich darü-
ber sehr gefreut!

Demnächst wollen Mara und ich zu einer 
befreundeten Goldschmiedin fahren, die 
Mara in ihrer Werkstatt viel zeigen wird. 
Wir freuen uns schon auf den Besuch. 
Auf die Idee wäre ich vor dem Lockdown 
noch nicht gekommen. Das Leben steckt 
eben voller Überraschungen!

Almut Bannenberg
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Ensemble Horizonte

35

GEMEINSAMES ENSEMBLEKONZERT

„An den Wassern zu Babel saßen wir und 
weinten“ – Konzert des Ensembles Hori-
zonte mit dem Vokalensemble der Mar-
tin-Luther-Kirche am 3. Dezember 2021 
um 19:30 Uhr

Titelgebend für das neue gemeinsame 
Ensemblekonzert ist einer der am meisten 
mit Emotionen geladenen Texte des Alten 
Testaments – der 137. Psalm „An den Was-
sern zu Babel saßen wir und weinten“. 

Das Ensemble Horizonte unter der Lei-
tung von Jörg-Peter Mittmann wird zu-
sammen mit dem Vokalensemble der 
Martin-Luther-Kirche unter Leitung von 
Heide Müller dazu ein abwechslungsrei-
ches Konzertprogramm gestalten.

Im Mittelpunkt stehen zwei Vertonungen 
des 137. Psalms von Heinrich Schütz und 
Arvo Pärt. Ergänzt wird das Programm mit 

weiteren Stücken, unter anderem von Pa-
lestrina, Augustinas und Tarrodi. 

Ein interessantes Programm mit neuen 
und alten Klängen, zwei spannende En-
sembles und eine besondere Atmosphä-
re erwarten Sie in der Martin-Luther-Kir-
che. Der Eintritt ist frei.

BLUE MOON CHRISTMAS

Endlich wieder Weihnachten: Das Hadlef 
Schinke Trio & Ulrike Wahren spielen ihr 
traditionelles Christmas Concert! Sie haben 
auch in diesem Jahr ihren ganz besonderen 
Gast dabei: Dieter Kropp! Der Tausendsassa 
an der Blues Harp und die beliebte Jazz- und 
Chansonsängerin Ulrike Wahren freuen sich 
auf ein swingend-bluesiges Stelldichein. 

Zur Adventszeit präsentiert das Hadlef 
Schinke Trio mit seinen wunderbaren Gäs-
ten wieder ein Konzert, das Weihnachten 
und swingende Musik auf mitreißende 
und stimmungsvolle Art verbindet. 

Neben beliebten Weihnachtssongs wie 
„I`m dreaming of a white Christmas“ oder 
„Let it snow!“ in frischen Interpretationen 
erklingen auch berührende Melodien wie 
das schwedische „Koppangen“ oder das 
französische „Cantique de Noël“. 
Und klingt da nicht auch der Gruß vom 
Blues durch den Weihnachtsswing?

Das Konzert beginnt am Sonntag, 12. De-
zember 2021 um 18:00 Uhr in der Martin-
Luther-Kirche, Schülerstr.12 in Detmold. 
Einlass ab 17:15 Uhr. 

Karten sind an der Abendkasse erhältlich 
(15,00 EUR / 10,00 EUR ermäßigt, Kinder 
bis einschl. 14 Jahren frei). 
Es gilt die 3G-Regel. 

Ulrike Wahren

AKTION CHRISTBAUM

Am 8. Januar 2022 schwärmen unse-
re Konfirmanden aus, hauptsächlich im 
Gebiet Langes Feld, Alter Postweg, Neu-
baugebiet Berliner Allee, Johannettental. 
Wir sammeln im Rahmen der „Aktion 
Christbaum“ des Detmolder CVJM die 
ausgedienten Weihnachtsbäume ein. Der 
Weihnachtsbaum muss frühmorgens am 
Samstag 8. Januar 2022 abgeschmückt an 
der Straße liegen. Die Jugendlichen zie-
hen die Bäume zu den Sammelpunkten 
an den Straßenecken und klingeln an den 
Haustüren, um für einen guten Zweck  (die 
Hälfte des Geldes geht an ein Hilfsprojekt 
für Jugendliche in Südamerika und die 
andere Hälfte dient der Jugendarbeit des 
Detmolder CVJM) zu sammeln. Die einzel-
nen Sammelgruppen haben den Ehrgeiz, 
am Ende des Vormittags die bestgefüllte 
Dose zu haben. Deshalb freuen wir uns 
über Spenden und offene Türen. (Man 
kann übrigens auch spenden, wenn man 
keinen Weihnachtsbaum hatte.) 

Christa Willwacher-Bahr
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AUF IHR HERZEN, WERDET LICHT!

Weihnachtskonzert mit dem Detmolder 
Meisterchor nota bene am19. Dezember 
2021, um 16.30 Uhr in der Martin-Luther-
Kirche in Detmold

„Auf ihr Herzen, werdet Licht“

Um das Licht geht es in dem weihnacht-
lichen Konzert, zu dem der Detmolder 
Meisterchor nota bene unter der Leitung 
von Ute Sabel  am Sonntag, 19. Dezem-
ber 2021, um 16:30 Uhr in die Martin-Lu-
ther-Kirche einlädt. 

Unter dem Titel „Auf ihr Herzen, wer-
det Licht“ spannt das Konzert einen 
großen Bogen von Kompositionen aus 
dem 16. Jahrhundert bis heute. Nota 
bene nimmt sein Publikum sozusa-
gen mit auf eine musikalische Weih-
nachtsreise, denn die Stücke auf dem 
Programm stammen aus der Feder von 
Komponisten aus den USA und Eng-
land, aus Schweden, Frankreich und 
aus Deutschland. 

Der gemischte Chor singt dabei vierstim-
mig, aber auch doppelchörig – das heißt, 
achtstimmige Arrangements. Die Det-
molder Harfenistin Jenny Meyer beglei-
tet das Konzert mit ihrem Instrument. 

nota bene wurde 2006 von Chorleite-
rin Ute Sabel gegründet und ist seit 
2013 Meisterchor im Chorverband 

NRW. 2022  wird sich der Chor erneut 
den Juroren stellen und hofft, den Ti-
tel ein weiteres Mal mit nach Detmold 
nehmen zu dürfen. 

Karten für das Konzert gibt es im Det-
molder Haus der Musik, Wallgraben 6,  
und bei allen Sängerinnen und Sängern 
des Chores zum Preis von 13,00 EUR. Drei 
Euro von jeder verkauften Karte spen-
det der Chor für die Aktion Lichtblicke. 
Der Verein unterstützt seit 1998 Kinder, 
Jugendliche und ihre Familien in Nord-
rhein-Westfalen, die materiell, finanziell 
oder seelisch in Not geraten sind.

Harfe | Jenny Meyer
 | Leitung: Ute Sabel

  

 

 

  

Weihnachtliches Konzert 
mit 
Meisterchor im Chorverband NRW

Sonntag, 16:30 Uhr 
Martin-Luther-Kirche 

Schülerstraße 14  
Detmold

www.nota-bene-detmold.net

Erwachsene: 13,00 Euro
Schüler/Studenten: 10,00 Euro
davon jeweils 3,00 Euro 
als Spende an Aktion Lichtblicke
Kartenvorverkauf:  
Haus der Musik, Detmold  
und bei allen Chormitgliedern
Bitte beachten Sie die geltenden 3G-Regeln

FESTTAGE
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Karten 0 52 31 / 974 – 803      w w w.landestheater-detmold.de

24.12.21  
DER K A ISER UND DIE 

NACHTIGA LL
10:00 UND 12:30 UHR

25.12.21 
DER GLÖCKNER  

VON NOTRE DA ME 
18:00 Uhr

26.12.21 
DIE LUSTIGE WIT WE 

18:00 Uhr  

31.12.21
DIE LUSTIGE WIT WE 

17:30 und 21:30 Uhr

09.01.22 
NEUJA HRSKONZERT 

18:00 Uhr
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STUDIENREISE „HISTORISCHES OSTPREUSSEN“ IM MAI 2022

Unterwegs zwischen Memel und 
Weichsel

„Aller guten Dinge sind drei“ sagt ein 
Sprichwort. – Bereits zweimal war die 
Studienreise „Historisches Ostpreußen“ 
geplant. Vor dem Hintergrund der Covid-
19-Pandemie mussten diese Planungen 
zurückgestellt werden. Im Mai 2022 haben 
wir bestimmt eine entspanntere Situation 
und wie gesagt „Aller guten Dinge…“. In 
der Zeit vom 9. bis 18. Mai 2022 soll die Rei-
se nun stattfinden.

Die weiten Landschaften und die großarti-
ge Natur der Region im heutigen Litauen, 

Polen und um Kaliningrad stehen auf dem 
Programm. Und das im Mai! Gibt es einen 
besseren Zeitraum? Unsere Reiseroute 
führt durch Masuren: Mikolajki (ehem. 
Nikolaiken), das „Venedig in Masuren“ 
und Galkowo (ehem. Galkowen) mit dem 
Jagdschloss der Familie Lehndorff gehö-
ren zum Programm. Ein besonderer Hö-
hepunkt ist der Besuch des Wallfahrtsor-
tes Swieta Lipka (ehem. Heiligelinde) mit 
der beeindruckenden Barockanlage, dem 
Gotteshaus, dem Kreuzgang und dem 
Klostergebäude und dem Prunkstück der 
Anlage, der kunstvollen Orgel. Wir werden 
auf einem der Flüsse Masurens staken. Am 
Ende steht das prächtige Danzig. 

Oder wie wäre es mit einem Orgelkon-
zert im Dom von Kaliningrad? Oder ei-
nem Besuch der Vogelwarte Rossitten? 
Auf dieser Reise werden wir uns mit der 
wechselvollen Geschichte beschäftigen, 
uns bei Begegnungen und Gesprächen 
mit der Gegenwart der heutigen Bewoh-
ner auseinandersetzen und natürlich die 
Küche der Region probieren. 

Die Unterbringung erfolgt in 4**** bzw. 
3*** Hotels. Die Reise beinhaltet die Anrei-
se ab Detmold, Flug ab Düsseldorf, Halb-
pension, Führungen, alle Eintrittsgelder 
und Trinkgelder, eine deutschsprachige 
Reiseleitung während der gesamten Reise 
sowie ein Versicherungspaket. Als christ-
licher Reiseveranstalter werden wir jeden 
Tag mit einem Wort Gottes unterwegs sein.

Kosten: 1.800,00 EUR/DZ 
(Einzelzimmerzuschlag 235,00 EUR) 
Weitere Informationen (Programmablauf 
und Leistungen) und ein Anmeldeformu-
lar erhalten Sie bei Pfr. Lars Kirchhof
Telefon 0 52 31/3 02 76 65
Email: l.kirchhof@detmold-lutherisch.de
beim CVJM Kreisverband Lippe 
Telefon 0 52 31/92 06 54 
Email:  astrid.ehren@cvjm-lippe.de
oder im Gemeindebüro der evange-
lisch-lutherischen Kirchengemeinde, 
Schülerstr. 14.

Lars Kirchhof

Danzig, Uferpromenade an der Mottlau
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Gartenpflege
Treppenhausreinigung

und
Winterdienst

Tel. 0151-59070278
Tel. 0160-1951711

www.haus-undgartenservicewilkens.de

Ihr Ansprechpartner
für

Haus- und Gartenservice

Nähere Infos unter:
Tel. 05231 976-652  
www.ev-familienbildung-lippe.de

Jetzt
anmelden!

Evangelische 
Familienbildung

Die nächste 
Qualifi zierung für 
Kindertagespfl ege 
beginnt im Januar 2022.

38
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DEZEMBER
AN DEN WASSERN ZU BABEL SASSEN WIR UND WEINTEN
19:30 Uhr | Martin-Luther-Kirche                                      (siehe auch Seite 34)
Gemeinsames Ensemblekonzert
Heinrich Schütz und Arvo Pärt, 137. Psalm, Werke von Palestrina, Augustinas, 
Tarrodi
Ensemble Horizonte, Leitung: Peter Mittmann
Vokalensemble der Martin-Luther-Kirche, Leitung: Heide Müller
Eintritt frei  

BLUE MOON CHRISTMAS                                                (siehe auch Seite 35)
18:00 Uhr | Martin-Luther-Kirche | Einlass ab 17:15 Uhr
Das Hadleif Schinke Trio & Ulrike Wahren und Dieter Kropp 
Eintritt 15,00 / 10,00 EUR / Kinder bis einschl. 14 Jahren frei.
Karten ausschließlich an der Abendkasse | Es gilt die 3 G-Regel.

AUF IHR HERZEN, WERDET LICHT                                (siehe auch Seite 36)
16:30 Uhr | Martin-Luther-Kirche
Chorkonzert mit Werken aus dem 16. Jhd. bis heute
Chor nota bene, Leitung: Ute Sabel, Harfe: Jenny Meyer
Eintritt 13,00 EUR (3,00 EUR jeder verkauften Karte werden an die Aktion 
Lichtblicke gespendet.)
Vorverkauf im Haus der Musik, Wallgraben 6 und bei den Chormitgliedern.

3. 
FREITAG

12. 
SONNTAG

19. 
SONNTAG

VERANSTALTUNGEN DEZEMBER 2021 - JANUAR 2022

nota bene

Designkonzept: Annika Reipke
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Druck: www.Gemeindebriefdruckerei.de
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ca. 5.700 lutherische Gemeindeglieder in Det-
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Auflage: 4.100
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Der Gemeindebrief wird herausgegeben von der 
Ev.-luth. Kirchengemeinde Detmold
Schülerstr. 14 | 32756 Detmold
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Die Teilnehmerinnen werden telefonisch verständigt, 
wenn wieder Treffen möglich sind.

Die Teilnehmerinnen werden telefonisch verständigt, 
wenn wieder Treffen möglich sind.

GospelX 
mit Peter Stolle | Gemeindehaus Schülerstr. 14 | donnerstags 18:00 Uhr  

Martin-Luther-Kantorei  
mit Heide Müller | Gemeindehaus Schülerstr. 14 | dienstags 19:30 Uhr  

Kirchenchor der Dreifaltigkeitskirche 
mit Vera Holstein | Gemeindehaus Wittenberger Weg 4 | montags 17:00 Uhr

Kinder- und Jugendchöre 
mit Max Jenkins | Gemeindehaus Schülerstraße 14 | mittwochs 
5 - 8 Jahre, 17:00 - 17:45 Uhr | 9 - 12 Jahre, 17:45 - 18:30 Uhr | 13 - 19 Jahre, 18:45 - 20:15 Uhr

FRAUENKREIS GEMEINDEHAUS DREIFALTIGKEITSKIRCHE | DIENSTAGS 15:00 UHR

FRAUENTREFF MARTIN-LUTHER-KIRCHE | MITTWOCHS 19:30 UHR

MUSIK

TERMINE DEZEMBER 2021 - JANUAR 2022

Schottische Tänze Gemeindehaus Schülerstr. 14 | montags 19:30 Uhr
Leitung: Norbert Hofmann

Bewegung nach Musik Gemeindehaus Schülerstr. 14 | dienstags 10:00 - 11:30 Uhr

Bastelgruppe Gemeindehaus Schülerstr. 14 | donnerstags 20:00 Uhr
ein Mal im Monat nach Vereinbarung  
Kontakt: Brigitte Brücher (Telefon 0 52 31/9 43 98 96)

Literaturkreis Gemeindehaus Schülerstr. 14 | donnerstags 19:30 Uhr
Termine und Literaturangaben unter www.detmold-lutherisch.de/termine

Vorbereitungskreis „Taizé-Gottesdienst“
Prädikanten Alfred Schenk und Hans-Christof Tiessen
Kontakt: alfred-schenk@arcor.de | Telefon: 0 52 31 / 3 01 44 05

Tischgespräche
Termin und Ort nach vorheriger Bekanntgabe im Gemeindebrief

Team „Junger Gottesdienst“ 
Gemeindehaus Schülerstr. 14 | donnerstags 18:30 Uhr

Team „Gottesdienst für Große und Kleine“
Gemeindehaus  Wittenberger Weg 4 | donnerstags 18:30 Uhr
 

GRUPPEN UND GESELLIGKEIT 

KINDER UND JUGENDLICHE  

Aufgrund der Coronalage beachten Sie bitte bezüglich der Veranstaltungen und 
Gottesdienste unsere aktuellen Hinweise im Aushang, auf unserer Homepage 
und in der Tagespresse. Sie werden dort über mögliche Änderungen informiert.
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MORGENWACHE  Martin-Luther-Kirche | donnerstags | 9:00 Uhr

Die Teilnehmerinnen werden telefonisch ver-
ständigt, wenn wieder Treffen möglich sind.

RADIUS  Gemeindehaus | Emil-Peters-Str.11 | donnerstags | 20:00 Uhr 

Die Teilnehmerinnen werden telefonisch ver-
ständigt, wenn wieder Treffen möglich sind.

DREIFALTIGKEITSKIRCHE  Wittenberger Weg | sonntags | 10:00 Uhr

30.01. Ein bunter Haufen – oder: Farbe bekennen

27.02. Die Kleinen als die Größten

27.03. Gott befreit sein Volk

15.05. Gemeinschaft durch Teilen | mit Feier des heiligen Abendmahls

04.09. Happy birthday to you
Festlicher Gottesdienst für Große und Kleine zum Gemeindejubiläum 
in der Martin-Luther-Kirche

25.09. Du bist mein liebes Kind | mit Feier der Tauferinnerung

30.10. Wer trocknet meine Tränen?

27.11. Willkommen, du Friedefürst! | Advents-Begrüßungsgottesdienst mit 
großer Bastelaktion

24.12. 14:30 Uhr | Christvesper zum Mitmachen

GOTTESDIENSTE FÜR GROSSE UND KLEINE 2022

BIBEL- UND GESPRÄCHSKREISE
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Ein Gottesdienst für alle – ganz besonders aber für Kinder jeden Alters und ihre El-
tern. Ein Gottesdienst zum Lachen und zum Staunen, mit alten Chorälen und neuen 
(Bewegungs-)Liedern, mit gespielten biblischen Geschichten und Bastelaktionen. 
Und natürlich mit unseren Handpuppen „Herbie & Dreifalto“…  

Hier befinden sich in der Druckversion 
personenbezogene Daten, die nicht zur 
Veröffentlichung im Netz bestimmt  sind.
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12.12. 
3. ADVENT

Martin-Luther-Kirche

10:00 Gottesdienst Pfr. i. R. Höver

Dreifaltigkeitskirche  

10:00 Gottesdienst Prädikant Rödding                                     BUS 

St. Michael Hiddesen

11:00 Gottesdienst kompakt Pfr. Kruschke und Team

5.12. 
2. ADVENT

Martin-Luther-Kirche

10:00 Gottesdienst Pfr. Kruschke

11:30 Junger Gottesdienst Pfrn. Willwacher-Bahr und Team

Dreifaltigkeitskirche  

10:00 Gottesdienst mit Abendmahl | Pfr. Kirchhof               BUS 

St. Michael Hiddesen

18:00 Gottesdienst Pfr. Kruschke

19.12. 
4. ADVENT

Martin-Luther-Kirche

11:30 Kleinkind-Gottesdienst Pfrn. Willwacher-Bahr

Dreifaltigkeitskirche   

10:00 Gottesdienst mit Abendmahl | Pfr. Erichsmeier         BUS 

St. Michael Hiddesen

10:00 Gottesdienst Pfr. Kruschke

LUTHERISCHE GOTTESDIENSTE IN DETMOLD UND HIDDESEN

GOTTESDIENSTE
IN ALTENHEIMEN

ALTENHEIM AM DOLZER TEICH donnerstags | mit Abendmahl

02.12. 16:00 Pfrn. Willwacher-Bahr

06.01. 16:00 Pfrn. Willwacher-Bahr 

HAUS HOHENEICHEN Friedrich-Richter-Str. 17 | jeden Freitag 15:45 Uhr

HAUS IM WEINBERG Haus I, Paulinenstr. 4: freitags 09:30 Uhr
                                              Haus II, Allee 25: freitags 10:00 Uhr/10:15 Uhr bei Abendmahl

03.12. Pfr. Kirchhof

10.12. Pfr. Kruschke

17.12. Bärbel Luft

24.12. Pfrn. Wehrmann

31.12. Pfr. Kirchhof

07.01. Pfrn. Wehrmann

14.01 Bärbel Luft

21.01. Pfr. Kruschke 

28.01. Pfr. Kirchhof

BUS  Kirchbulli fährt für den IV. Bezirk zur Dreifaltigkeitskirche 

19828701_800117.1.pdfprev.pdf
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GOTTESDIENSTE
LUTHERISCHE GOTTESDIENSTE IN DETMOLD UND HIDDESEN

2.1. 
SONNTAG NACH
NEUJAHR

Dreifaltigkeitskirche

10:00 Gottesdienst mit Abendmahl | Pfr. Kirchhof                    BUS

St. Michael Hiddesen

10:00 Gottesdienst Pfrn. Willwacher-Bahr

1.1. 
NEUJAHR

Martin-Luther-Kirche

11:30 Gottesdienst mit Abendmahl | Pfr. Kruschke

9.1. 
1. SONNTAG NACH 
EPIPHANIAS

Martin-Luther-Kirche

10:00 Gottesdienst mit Abendmahl | Pfrn. Willwacher-Bahr

11:30 Junger Gottesdienst Pfrn. Willwacher-Bahr und Team

Dreifaltigkeitskirche  

10:00 Gottesdienst Pfr. Erichsmeier                                           BUS 

St. Michael Hiddesen

11:00 Gottesdienst kompakt Pfr. Kruschke

6.1. 
EPIPHANIAS

Martin-Luther-Kirche                                     (siehe Seite 8)

19:00 Gottesdienst mit Abendmahl | Pfr. Erichsmeier 
mit anschließéndem Empfang

31.12. 
SILVESTER

Martin-Luther-Kirche

18:30 Gottesdienst mit Abendmahl | Pfr. Kirchhof

Dreifaltigkeitskirche                                   

18:00 Gottesdienst mit Abendmahl | Pfr. Erichsmeier 

St. Michael Hiddesen

17:00 Gottesdienst mit Abendmahl | Pfr. Kirchhof

26.12. 
ZWEITER 
WEIHNACHTSTAG

Martin-Luther-Kirche

10:00 Gottesdienst mit Abendmahl | Pfr. Kirchhof

St. Michael Hiddesen

10:00 Gemeinsamer Gottesdienst in der reformierten Kirche

24.12. 
HEILIGABEND

Martin-Luther-Kirche                                   (siehe Seite 13)

15:00 1. Christvesper mit Krippenspiel | Pfrn. Willwacher-Bahr

16:30 2. Christvesper Pfrn. Willwacher-Bahr 

18:00 3. Christvesper Pfr. Kirchhof

23:00 Christnachtmesse mit Kantorei und Solisten
Pfr. Erichsmeier

Dreifaltigkeitskirche                                    (siehe Seite 13)

14:30 Christvesper für Große und Kleine 
Pfr. Erichsmeier und Team

16:00 Christvesper mit Chor | Pfr. Kirchhof

St. Michael Hiddesen  

14:30 Kinderchristvesper mit Krippenspiel | Pfr. Kruschke

17:00 Christvesper mit Chor | Pfr. Kruschke

23:00 Christnacht Pfr. Kruschke

25.12. 
CHRISTFEST

Dreifaltigkeitskirche

10:00 Gottesdienst mit Abendmahl | Pfr. Erichsmeier

St. Michael Hiddesen

10:00 Gottesdienst mit Abendmahl | Pfr. Kruschke
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Mehr als Pflege – 
und alles aus einer Hand.

6.2. 
4. SONNTAG VOR DER 
FASTENZEIT

Martin-Luther-Kirche

10:00 Gottesdienst Pfr. Kruschke

11:30 Junger Gottesdienst Pfr. Kruschke und Team

Dreifaltigkeitskirche                                   

10:00 Gottesdienst mit Abendmahl | Pfr. Kirchhof               BUS

St. Michael Hiddesen

18:00 Gottesdienst Pfr. Kruschke

30.1. 
LETZTER SONNTAG 
NACH EPIPHANIAS

Martin-Luther-Kirche

11:30 Gottesdienst Pfrn. Willwacher-Bahr

Dreifaltigkeitskirche                                   

10:00 Gottesdienst für Große und Kleine 
„Ein bunter Haufen – oder: Farbe bekennen“ 
Pfr. Erichsmeier und Team 

St. Michael Hiddesen

10:00 Gottesdienst Pfrn. Willwacher-Bahr

23.1. 
3. SONNTAG NACH 
EPIPHANIAS

Martin-Luther-Kirche

10:00 Gottesdienst mit Abendmahl | Pfr. Kirchhof

Dreifaltigkeitskirche                                   

10:00 Gottesdienst mit Abendmahl | Pfr. Erichsmeier 

St. Michael Hiddesen

10:00 Gottesdienst mit Abendmahl | Pfr. Kruschke

16.1. 
2. SONNTAG NACH 
EPIPHANIAS

Martin-Luther-Kirche

10:00 Gottesdienst Prädikant Rödding

Dreifaltigkeitskirche                                                             BUS

10:00 Gottesdienst mit Abendmahl | Pfrn. Willwacher-Bahr

St. Michael Hiddesen

10:00 Gottesdienst Pfr. Kruschke
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WER UND WO?
Ansprechpartner

GEMEINDEBÜRO
Schülerstr. 14 | 32756 Detmold

Anlieferung und barrierefreier Eingang: 
Meierstraße 15 a

www.detmold-lutherisch.de 
gemeindeamt@detmold-lutherisch.de

Tel. 	 0 52 31/2 30 72 
Fax 	 0 52 31/2 29 78 
S. Schüring-Pook | A. Stork-Meier

Neue Öffnungszeiten 
Di, Do, 	 09:00 - 12:00 Uhr 
Mi 	 14:00 - 17:00 Uhr

Spendenkonto 
KD-Bank 
IBAN  DE05 3506 0190 2002 3480 23 
BIC     GENO DE D1 DKD 

PFARRER 
Pfarrer Björn Kruschke | Bezirk I 
Im Kampe 8 
Tel. 0 52 31/82 68 
b.kruschke@detmold-lutherisch.de

Pfarrerin Christa Willwacher-Bahr | Bezirk II 
Refers Siek 4 
Tel. 0 52 31/2 35 35 
chr.willwacher-bahr@detmold-lutherisch.de

Pfarrer Lars Kirchhof | Bezirk III 
Bülowstr. 24 
Tel. 0 52 31/3 02 76 65 
l.kirchhof@detmold-lutherisch.de 

Pfarrer Frank Erichsmeier | Bezirk IV 
Wittenberger Weg 4  
Tel. 0 52 31/2 83 26 
f.erichsmeier@detmold-lutherisch.de

KIRCHEN
Martin-Luther-Kirche
Schülerstr. 14 | 32756 Detmold

Max Jenkins | Organist 
max.jenkins@detmold-lutherisch.de

Dreifaltigkeitskirche 
Wittenberger Weg 4

Vera Holstein | Organistin 
Tel. 0 52 31/3 57 10

Martin-Luther-Kirche / Dreifaltigkeitskirche
Wolfgang Tobschall | Rudolf Naumann | Küster 
Tel. 01 52/24 42 11 23
wolfgang-tobschall@web.de
(montags freier Tag)

EINRICHTUNGEN
Kindertagesstätte „Senfkorn“ 
Emil-Peters-Str. 11 | 32756 Detmold

Gabriele Köller | Leiterin 
Tel. 0 52 31/2 58 19

„Haus der Kirche“ Herberhausen 
Gut Herberhausen 3 | 32758 Detmold 
www.hausderkirche.de

Olga Eikmeier | Leiterin 
Tel. 0 52 31/39 04 25 
 

CHÖRE
Martin-Luther-Kantorei 
Heide Müller
Tel. 0 52 31/7 09 44 01
heide.mueller@detmold-lutherisch.de

Kinder- und Jugendchöre
Max Jenkins 
max.jenkins@detmold-lutherisch.de

Chor der Dreifaltigkeitskirche 
Vera Holstein 
Tel. 0 52 31/3 57 10

GospelX Gospelchor 
Peter Stolle 
Tel. 0 52 31/30 29 60

WWW.DETMOLD-LUTHERISCH.DE
Weitere Informationen unter:

W W W . L I P P E - L U T H E R I S C H . D E


